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Dr. Siufeppe ITTotta fjeinrid? fjäberlin ®bm. Schultheis
pon Airolo DoitBiffeggu.Srauenfelb oon Brugg

•1871, reit 1912 i. Amte. • 1868, feit 1920 i. Amte. • 1868, feit 1912 i. Amte.

Dr. Robert fjaab
Don tDâbensœil

• 1865, feit 1918 i. Amte.

Karl Scheutet Dr. 3ean ITlufy Dr. Œrnft Œhuarb
non (îrlacf) non Albeuoe, Sreibutg, non Œorcellcs b/Payetne

1872, feit 1920 i. Amte. • 1876, feit 1920 i. Amte. *1857,1611 1920 i. Amte.

Sdjtocijcr. Bunöcsrat

Of, Giuseppe Motto Heinrich höberlin Gdm, Schultheb
von Rirolo vonvisseggu,ZrauenfeId von Lrugg

'1871, seit 1912 i, Rmte, ' 1868, seit 1920 i, Rmte, ' 1868, seit ISI2 i, Rmte,

Or, Robert haab
von wädensrvil' ISK5, seit 1918 i,Rmte,

Rarl Scheurer Or, Zean Musp Or, Grnst Chuard
von Grlach von RIbeuve, Zreiburg, von Carrelles b/paperne

'1872, seit 1S20i,klmte, ' 187k, seit IS20i,Rmte, ' 1857, seit 1920 i, Rmte,

Schweizer. Bundesrat



©er SKenfcf) rnufj fic^> in ber *533e11

felbfffortfjelfen, uttb bieöi^n ju lehren

tff unfere Aufgabe. — ^effatojji

Sit uitjere Sefet.

Der Peftalo33i»Kalenber tourbe bis öahin nur 3ufammen
mit bem 3roeiten Bartö, „Kaifers Schaßtäftlein", oertauft.
Da öie Srftellungstoften eine Preiserhöhung ber ftaunens»
inert billigen Bücher nottoenbig machten, haben mit uns,
auf früher fcßon nielfaih geäußerten IDunfch, entfchioffen,
bie Seite i unb n lünftig nicht nur 3ufammen, fonbern auch
ein3eln 3U oertaufen. Durch tDeglaffung bes ScJjaßtäftleins
toirb ber Katenber felbft billiger unb babutch 3U noch größerer
Derbreitung geeigneter. tDir hoffen aber beftimmt, baß bie
alten Bteunbe bes Peftalo33i=KaIenbers bas tieine nüßliche
tDert tomplett, mit bem Schaßtäftlein, taufen toerben, ob»
fchon (ich fo ber Preis etroas höher [teilt. (Der erfte Seil
berechtigt 3ur Seilnahme am Rätfellöfer»tDettbetoerb, ber
3toeite Seil 3ur Beteiligung an ben übrigen tPettbetoerben.)
IPer allein ben erften Seil ertoarb ober gefchentt erhielt, tann
Jebet3eit, folange es noch ooträtig ift, bas „Schaßtäftlein"
nachtaufen; biefes Buch ift toirtlich ein Schaßtäftlein, bant
ber 3ahlreichen, tünftlerifchen Silber unb bes hochintereffan»
ten, lehrreichen Sejrtes. JPir erinnern an bie tPorte eines
Schtoebet Schriftftellers, ber Peftalo33i»Kalenber unb Schaß»
täftlein in ber t)anb jebes Kinbes fehen möchte: „3ht Buhen
unb Itläbchen, tragt £jol3, hanbelt mit Briefmarten, ftrictt
Strümpfe, macht Botengänge, luyum, oerbient euch irgenb»
tote Selb unb erfteht euch biefes Jahrbuch ber 3ugenb. 3<h
müßte nicht, toas ihr mit (Selb ©efdfeiteres anfangen tonntet."

Preife: Peftalo33i»KaIenber (oollftänbig, mit Schaß»
täftlein) Sr. 3.50, Peftalo33i»Kalenber ohne Schaßtäftlein
St. 2.50, Kaijers Schaßtäftlein allein St. 1.20. (Erhältlich
in Buchhanblungen unb Papeterien unb birett beim Detlag
Kaifer & So., Bern.

Der Mensch muß sich in der Welt
selbst forthelfen, und dies ihn zu lehren

ist unsere Ausgabe. ^ Pestalozzi

kin unsere Leser.

ver Pestalozzi-Kalender wurde bis dahin nur zusammen
mit dem zweiten Band, „Kaisers Schatzkästlein", verlaust,
va die Erstellungskosten eine Preiserhöhung der staunenswert

billigen Bücher notwendig machten, haben wir uns,
auf früher schon vielfach geäußerten Wunsch, entschlossen,
die Teile i und n künftig nicht nur zusammen, sondern auch
einzeln zu verkaufen, vurch weglassung des Schatzkästleins
wird der Kalender selbst billiger und dadurch zu noch größerer
Verbreitung geeigneter. Wir hoffen aber bestimmt, daß die
alten Sreunde des pestalozzi-kalenders das kleine nützliche
Werk komplett, mit dem Schatzkästlein, kaufen werden, ob-
schon sich so der Preis etwas höher stellt, (ver erste Teil
berechtigt zur Teilnahme am Rätsellöser-Wettbewerb, der
zweite Teil zur Beteiligung an den übrigen Wettbewerben.)
Wer allein den ersten Teil erwarb oder geschenkt erhielt, kann
jederzeit, solange es noch vorrätig ist, das „Schatzkästlein"
nachlaufen,- dieses Buch ist wirklich ein Schatzkästlein, dank
der zahlreichen, künstlerischen Bilder und des hochinteressanten,

lehrreichen Textes. Wir erinnern an die Worte eines
Schweizer Schriftstellers, der Pestalozzi-Kalender und
Schatzkästlein in der Hand jedes Kindes sehen möchte: „Ihr Buben
und Mädchen, tragt holz, handelt mit Briefmarken, strickt
Strümpfe, macht Botengänge, kurzum, verdient euch irgendwie

Geld und ersteht euch dieses Jahrbuch der Jugend. Ich
wüßte nicht, was ihr mit Geld Gescheiteres anfangen könntet."

preise: Pestalozzi-Kalender (vollständig, mit
Schatzkästlein) Kr. Z.S0, Pestalozzi-Kalender ohne Schatzkästlein
Ar. 2. S0, Kaisers Schahkästlein allein Sr. 1. 2V. Erhältlich
in Luchhandlungen und Papeterien und direkt beim Verlag
Kaiser 6 Eo., Bern.
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flu mein Daterlanb
© mein fjeimatlanb © mein Daterlanb

IDie fo innig, feurig lieb' id] bid]!
Sd]ön[te Rof', ob febe mir nerblid;,
Dufteft nod; an meinem oben Stranb!
Klein tjeimatlanb, mein Sd]mei3erlanb, mein Daterlanb!

Als id] arm, bod; frof], frembes Canb öurcfjftridj,
Königsglan3 mit beinen Bergen mafe,
Sfjronenflitter balb ob bir Dergajf;
IDie mar ba ber Bettler Jtol3 auf bid;!

Als id; fern bir mar, o fjeloetia!
Safjte manchmal mief; ein tiefes Ceib;
Dod] mie feljrte fdjnell es fid; in $reub',
IDenn icf] einen beiner Söljne fat]
fjeloetia, mein fjeimatlanb, mein Daterlanb!

© mein Sdjroeyerlanb, all mein Sut unb fjab'
IDenn bereinft mein banges Stünblein tommt,
©b id; Sd;mad]er bit aud] nid)ts gefrommt,
Rid]t oerfage mir ein ftilles Stab!

IDerf' ich ab non mir bies mein Staubgemanb,
Beten mill id] bann 3U Sott bem tjetrn:
„Caffe ftraljlen beinen fdjönften Stern
Rieber auf mein irbifd; Daterlanb!"
Aufs Scf]mei3erlanb, mein fjeimatlanb, mein Daterlanb!

©ottfrieö Keller.
6

kin mein Vaterland!
G mein Heimatland! D mein Vaterland!

wie so innig, feurig lieb' ich dich!
Schönste Kos', ob jede mir verblich,
Ouftest noch an meinem öden Strand!
Mein Heimatland, mein Schweizerland, mein Vaterland!

Als ich arm, doch froh, fremdes Land durchstrich,
Nönigsglanz mit deinen Bergen maß,
Thronenflitter bald ob dir vergaß,-
wie war da der Bettler stolz auf dich!

Als ich fern dir war, o Helvetia!
Zaßte manchmal mich ein tiefes Leid,-
Ooch wie kehrte schnell es sich in Zreud',
wenn ich einen deiner Söhne sah!
Helvetia, mein Heimatland, mein Vaterland!

V mein Schweizerland, all mein Gut und hab'!
wenn dereinst mein banges Stündlein kommt,
Gb ich Schwacher dir auch nichts gefrommt,
Nicht versage mir ein stilles Grab!

werf' ich ab von mir dies mein Staubgewand,
Beten will ich dann zu Gott dem Herrn:
„Lasse strahlen deinen schönsten Stern
Nieder auf mein irdisch Vaterland!"
Aufs Schweizerland, mein Heimatland, mein Vaterland!

Gottfried Keller.
6


	...

